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Numr . 19. Mott tags dett 7tett May 1787.

Anzeigen und Nachrichten

i DaS landschaftliche « dniinistratloo « . Collegium , hat die kn Aun'
ch für suugetFrauenzimmer etablirte Fraozöstsche Schule der Aufsicht der Madame Mi »et aus Hanauanvertrauet, von weicher man sowohl, als von ihre« beiden erwachsenen Töchter « , nachden vorhin eingezogenrn Nachrichten / und den von ihr mitgebrachten Attestaten / die besteErwartung hat.

Sie verspricht «nd macht sich anheischig unter ihrer Hanpk-Aussicht mit ihre»Löchters, ihren besten Fleiß zu verwenden , der Zöglingen Hertz und Verstand zu bilden,sie zu guten Sitten und zur Lugend «« zuführcn , um die Glückseligkeit ihres künftige»kebens zu gründen / sie zur Ordnung und Reinlichkeit aozuhalten , ihnen Unterricht in devFranzösischen, wie auch in der Deutschen Sprache , zu geben, sie in der Schreib . Kunst,in der Erdbeschreibung «nd Geschichte t» unterricht««, sie t» allen dem schönen Geschlechtsnötigen und anständigen Uebungen anzuhaltro, und sie io alle» Handarbeiten , als ver¬schiedenen Stickereye« / wozu die Töchter die Deffeins zeichnen und in sonstigen Arbeitenzu übvn - Musik/ tauchen , reichnen oder sonstigebesonder Wissenschaften bleiben bloß aus¬geschlossen, und werden dir Meister von den jungen Damrs , die darin Unterricht begeh¬ren, besonder« bezalet.
Für die gange Pension wird jährlich 140 Rthlr . bezalet, dafür genießen dieZög.«»gen , r« r reinliche , gesunde, und gute schmackhaft« Kost und den »vrbemeldeten Unter-licht. Eine jede Drmoisellebringt ein Mernes Besteck, bestehend in einem Löffel , Messet»nd Gabel , rin Bette mit dem Zugehöre , eine Comode , rin Dutzend Servietten , undeben so viele Handtücher mit, welches söes bey ihrem Abrnge , außer dem Bestecke , wel¬ches dem Institute verbleibet , der Demoisekle wieder mitgrgeben wird ; indeßen kannstatt des Bettes sin für aSemal 6 Rthlr . bezalet werden . Für Besorgung der Wäschede« Leibwiis Zeugs, fals man selbige der Madame auftrage» mögte, wird ra Rthlr.jährlich entrichtet.

. 8ür die halbe Pension , worin dir Demoisesies außer de« nämliche !, U-nteröchs,das Mittags -Effen und Nachmittag« der̂ Thee genießen, und sich von 9 Uhr des Mor¬gens bi« 7 Uhr de- Abends in der Schule aufhalten, wir- jährlich so Rthlr . bezahlt., ». den Unterricht jeder Drmoiseilr , dir weder in der gantzen noch in der hst-oen Peufion find, wird monatlich 2 Rthlr . , und wenn des Nachmittags LH« verlangetwird , uberdem 2 Rthlr . jährlich entrichtet . Sie werdeo täglich , ausgenommen amSonnabend , des Morgens von § bis i r , und des Nachmittags p,a 2 bis 5 Uhr unter-

WöchentlicheOstFriesische

Avertissements.

Dir-
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Dieser von Seite» des Landschaft!. Administration« - Collegii mit der Madame
Minet getroffene Arrangement, wird hiemit dem Pnbtteo zur Nachricht bekant gemacht.

Aurich im König!. Ostfriefischen Landschaftliche» Administratious- kollegio , den
2Zken April 1787-

L Am Dounerstag de» 17t«« May nachstkünftig , soll die Lieferung sämtlicher zur
Kömgl -Krieze « . undDomainen-Cammererforderlichen Schreib-Matcrialieu an venMindest-
«nnehmendea öffentlichavsverdungenwerden . Liebhaber könne« sich demnach bcsagtenTages,
Vormittags mn y Uhr auf der rc . Cammerkiußaden , Conditiones vernehme » , und zu schiiess
ft » suchen . Signatum Aurich am rz te» April . r ? 87.

König !. Prenßl . Ostfrietzl. Krieges« und Domainen « Cammer.

5 Nachdem Seine Königliche Majestät von Preussen re . re. Unser allekgnädi
'
g«

ster Herr das hienechft folgende rrueuerke und geschärfte Sdict gegen
die Chartevspiele vorr Laffcne » I -am ^ ncncr , uud paraon , das sogenann¬
te kiriki Spiel , auch alle andere Hazavdspiele mit Charten , Würstel »,
oder andern Zeichen , sie mögen bereits erfunden seyn , oder noch erfunden
werden

unterm 9 . Febr . d . I . emaniren zu lassen , geruhet haken r als wird damit fich schlech¬
terdings niemand mit dessen Unwissenheit entschuldigen könne , in Gefolg allerhöchsten
Aescripti d . d. 9 Mart . c. solches hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht.

Aurich den 23strn Aprst 1787°
König!. Preußifch Ostfneßl. Regierung.

Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnade» König von Preußen re . re. ,e.
Thun kund und fügen hierdurch zu wissen ; obgleich durch wiederholte Verordnungen

besonders durch die Edikte von Mn August 17 - 4/ . lgken September 1731, i2ter » Sep¬
tember 1744 , 9ten April 176z und 2 » sten November k774 alle Ha ;ard Spiele, als:
ksstcrce ' I^ nr^ucael' k'si'go»' t^uiare ' dingSr: d4euf?Äil - ä llix' TlischackeN Und Würfeln,
in Unfern Resivcnzien und sämmtlichen König ! . Landen schlechterdings und gänzlich verbo¬
ten worden ; So mästen Wir doch mit höchstem Mißfallen wahrnehmen, daß gedachten
heilsamen Verordungen nicht überall gehörig nschgelebet werde ; vielmehr seit der Zcitnoch
andre Hazardspiele aufgekvmmen sind, auch auf den Eoffeehansern , Billards , in den Wem
uyd Bierschenken, imgieichen bey Privatpersonen ungescheut gespielt werden.

Da nun alleHazardspielefür das Vermögen eiuzierFamilienvon den nachtheilig¬
sten Folgen und für die guten Sitten höchst gefährlich find , auch ans die Wohlfahrt des
Landes überhaupt den schädlichsten Einfluß haben ; und Wir daher aus landesväterücher
Vorsorge für das Wohl Unserer gesammten Unterthamn solchen verderblichenUnwesen
weiter nachzusehe» nicht gemeint find; vielmeh .' dergleichen verderbliche Spiele auf alle
Weise gestört und abgeschaft wissen wollen; als haben Wir in dieser Absicht nökh -g gefunden
«icht nur die vorbemeldete » Edikte und Verbote in allen Stückenzu erneuern, sondernauch
die Vorschriften derselben «achstehendermaße» zu erläutern , zu bestimmen und zu verschar-

r Nicht nur die vorbenanntenbisher schon untersagten Hazardspiele mit Inbegrif



des sogenannten Diribi sonder auch alle andern , Key welchen Gewinn und Verlust Haupt¬
sächlich vom Zufall abhangen , und die nach Beschaffenheit der spielenden Personen , des
Einsatzes und der übrigen Umstande , nicht hiss zum Zeitvertreibe , sondern aus Gewinn«
sucht gespielt werden ; es mögen solche schon erfunden seyn oder künftig noch ausgrdacht,und dazu Würfel , Charten oder andre Zeichen gebraucht werden , find und bleibe» in Un¬
fern Restdenzien und übrige« gestimmten Königlichen Landen gänzlich verboten.

r . Wer bey dergleichen Hasardspiele » die sogenannte Bank inacht , hat , nach
Beschaffenheit des Spiels, der Höhe des Einsatzes und der Größe des gesuchten uner¬
laubten Gewinnes, Malische Strafe von Einhundert bisEintausend Ducaten verwürkt.

3 . Jeder Mitspieler , sowohl Hey dem Farson als allen übrigen HazardsprelLN,
sie mögen Namen haben , wie sie wollen , soll nach gleichem Verhältniß um Fünfzig bis
Dreyhundert Ducaten Malisch bestraft werden . - -

4. In allen Fällen , wo die verwürkke Geldstrafe von dem Uebertreter nicht bey«
getrieben werden kann , tritt eine verhältnißmäßige Festungsstrafe au deren Stelle.

5 . Alle Unsere höhere und niedere Bedienten , sowohl Militair « als Civilstan-des , haben , wenn sie aus dergleichen verbotenen Hasardspielen betroffen werden , die
Cassation und de« Verlust ihrer Dienste ohne weitere Rücksicht zu gewärtigen.6 . Leute die von Hasardspielen Gewerbe machen , und zu solchem Ende Brunnen,Bäder und andere öffentliche Oerter und Versammlungen besuchen , sollen über die Gren¬
ze geschaft , wenn sie aber dennoch zur Trübung ihres verbotenen Gewerbes in- Land zu¬rück kehre» , zuvor noch auf ei« Jahr zur Festung «bgeliefcrt werden.

7 . Gast« und Caffeewirthe , Wern « und Bierverkäufer «nd überhaupt alle Un¬
ternehmer öffentlicher Zusammenkünfte , welche verbotne Spiele bey sich dulden , ohne die
Spieler dagegen zu verwarnen , oder da diese sich daran nicht kehren , solches sofort der
Obrigkeit anzuzeigen , sollen Dreyhnudert Rthlr. Strafe rntrichten , oder wenn sie solche
z» erlegen nicht vermöchten , mit Dreimonatlichem Festungsarreste bestraft werden.

8 . Haben sie zu solchen Spielen verschlossene Zimmer hergegeben , oder sonst zuderen Verheimlichungmitgewörkt , so wird die Strafe verdoppelt.
9. Werden sie zum zweytenmale auf einer solche» Uebertretung betroffen, so

sollen 8e ausser der Geld- oder Festungsstrafe derBefugniß zur ferner » Lreidung ihres Ge«
Werkes verlustig seyn.

10 . Msrqueursundanderederzleichen zur Aufwartung bey denGästen bestimm¬te Leute sind schuldig , wenn sie wahrnehmen , daß verbotene Hazardspfele von den Gästen
gespielt werden ; und diese sich davon nicht abmahuen lassen wollen , socher ihrem Dienst-Herrn , oder wen» dieser nicht zur Stelle wäre , der Policey « Obrigkeit unverzüglich avzu-zrigen . Unterlassen sie dieses , so habru sie nachdrückliche körperliche Strafe verwürkt-n . Andre Particuliers , welche dergleichen verbotene Spiele der Vorschrift des h.6 . zuwider in ihren Wohnungen dulden , auch ohne selbst mit zu spielen , sollen , wenn
solches um eines gewissen Antheils am Gewinn oder andern Bortheils wegen geschieht,gleich denGasiwirthek üud Loffetjers bestraft» ausserdem abermit der Hälfte dieser Strafe
belegt werden.

Wir befehlen daher allen Unser» Mllitair - und Civilbediksteo , sämmtlichenRe-- gmungen , Krieges« und Domainen - Cammera , Beamten , Magisträten , Serichks-Obrigkeiten und sonst jedermänniglich , insouberheit Unserin Officio Fisci hierdurch so Kiä-d>galsernstlich , über gegenwärtiges Edierund Verbot bey Vermeidung Unserer höchsten
,

' ' Un«



Ungnade nachdrücklich j» hatten , gegen die Uebertreter mit aller Strenge und ohne Weff«

Lustigkeit tu verfahren , auch selbige , ohne das geringste Ansehn der Persoha , zu den

festgesetzten irremißible » Strafen zu ziehn; wie denn auch diejenigen , welche dergleichen
Contrarentionen a«zeigen und rrweißlich machen , dafür die Hälfte der erkannte« Geld-

Kraft 1» gemessen haben sollen.
Damit auch diese Unsere ernstliche Willensmeinung zu eines jeden Wissenschaft

komme und desto weniger ausser Acht gelassen werde , so soll das gegenwärtigeEdict nicht

nur in Unsere, sämnitlichrn Provinzen und Landen publicirt und öffentlich angeschlage« ;

Indern auch von Zeit zu Zeit von den Cauzeln oder vor den Kirchthüren verlesen werbe».
Urkundlich haben Wir dieses erneuerte geschärfte Edict höchsieigenhändig unter-

Kchrikben , nnd mit Unserem Königlichen Jnfiegel bedrucken lassen.
S » geschehen und gegeben Gerlin , de» sten Februar 1787.

Friedrich Wilhelms
( L. .̂ )

H. Klnkeustein. v. Blsmruthal . v . Herzkerg. v. karmer . v . Gaudi, v . Heim
'
tz . ». Werder,

v. Arnim, v. Mauschwitz , v. Schulenburg.

4 Auf Seiner Königliche» Majestät von Preußen, unsers allergnädigsten Herrn,

allerhöchsten Special -Befehl d . d . Berlin den yken pass, wird das nachstehende erneuerte

und geschärfte Edict wider die verbotene Hazard Spiele d. d . Berlin den ytrn Febr. c.

hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht , damit sich hieruächst niemand mit derUn-
- wissenhril entschuldigen könne. Signatum « mich am zoten April 1787.

Königl. Preußl . Ostsrl. Krieges- und Domainen - Cammer.
Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen re. re. re.

Thun kund und fügen hierdurch zu wissen ; obgleich durch wiederholte Verordnungen

besonders durch die Edikte von Neu August 1714 , lyte » September 1731, irten Sep¬

tember r744 , ytrn April 176z und rasten November 1774 alle Hazard Spiele, als:

Lstlerre' I .snr^ueacr' k'ssLv» ' t^uiore' ä -lii ' TtischackeNUNd Würfeln,

in Unfern Resivenzien und sämmtlichen Köuigk. Landen schlechterdings und gänzlich verbo¬

ten worden ; So müsten Wir »och mit höchstem Mißfallen wahruehmen, daß gedachte»

heilsamen Verordungen nicht übrrallgehörjg nachgelebetwerde ; vielmehr seit derZeitnoch

andre Harardspiel « aufgrkvmmrnfind, auch aufdenCoffeehbusrra, Billards , in den Wein

and Bierschenken, imgleichen bry Privatpersonen ungeschrut gespielt werden.
Da nun ülleHazardspiele für da « Vermögen eiuzierFamsiienvondennachtheiiig-

fien Folgen und für die guten Sitten höchst gefährlich find , auch auf die Wohlfahrt des

kaudes überhaupt den schädlichsten Eiastuß haben ; unS Wir daher aus landesväterlichtt

Vorsorge für das Wohl Unserer gesammtc» Unterihamn solchen verderblichen Unwestk

weiter nachzusehm nicht gemeint sind; vielmehr dergleichen verderbliche Spiele aus alle

Weise gestört nud abgeschast wissen wollen; als haben Wir in dieser Absicht nöthig gesundes.

Nicht nnr die vortemrldelra Edikte und Verbote,'« allen Stückenzu erneuern, sondernauch

die Vorschriftenderselben»achßrhendermaße « zu erläutern , zu bestimme« nnd zu verschal»

, Nicht nnr die vorkentmntrubisher schon untersagten,HazardMe mit Jnbegr^



-rs stsena«mke«r Biribt sonderauchalle ander« , bey welchen Gewinn vird Verlust haupt¬
sächlich vom Zufall abhangen , und die nach Beschaffenheit der spielenden Personen , de<
Einsätze- und der übrigen Umstande , nicht blos ium Zeitvertreib » , sondern aus Gewinn«
sucht gespielt werden ; es mögen solche schon erfunden seyn oder künftig noch ausgedacht,
«ub dazu Würfel , Charte« oder andre Zeichen gebraucht werden , find und bleibe» i » Um
strn Residenz«» und übrige » gestmmten Königlichen Landen gänzlich verboten.

2 . Wer bey dergleichen Hazardspiele » die sogenannte Dank macht , hat , «ach
Beschaffenheit des Spiels , der Höhe des Einsatzes und der Größe des gesuchten uner¬
laubten Gewinnes, fiscalische Strafe von Einhundert bis Eintausend Ducaken »erwürkt.

Ä - Jeder Mitspieler , sowohl Hey dem Faraon als allen übrigen Hazardspielen,
fie mögen Namen haben , wie sie wollen , soll nach gleichem Verhältmß um Fünfzig bi-
Dreyhuodert Ducaten fiscalisch bestraft werden.

4. In allen Fällen , wo die verwürkte Geldstrafevon dem Uebrrtrater nicht bey-
getrieben werden kann , tritt eine verhältnißmäßige Festungsstraf« an deren Stelle.

5 . Alle Unsere höhere und niedere Bedienten , sowohl Militair « als Civilflan-
des , haben , wenn sie aus dergleichen verbotenen Hazardspiele » betroffen werben , die
Cassation und den Verlust ihrer Dienste ohne weitere Rücksicht zu gewärtigen.

6 . Leute die von Hazardspielen Gewerbe machen , und zu
"
solchem Ende Brunnen,

Bäder und andere öffentliche Verter und Versammlungen besuchen , sollen über dir Gren¬
ze geschafe , wenn fie aber dennoch zur Treibung ihres verbotenen Gewerbes ins Land zu¬
rück kehren , zuvor noch auf ein Jahr zur Festung abgeliefert werden.

7 . Gast« und Caffecwirthe - Wein - und Bierverkäufer und überhaupt alle Nn«
teruehmer öffentlicher Zusammenkünfte , welche verbotne Spiele bey sich dulden , ohne die
Spieler dagegen zu verwarnen, oder da diese sich daran nicht kehren , solches sofort der
Obrigkeit anzuzeigen , sollen Dreyhundert Rthlr . Strafe entrichten , oder wenn fie solch«
i» erlegen nicht vermöchten , mit DreymonatlichemFestungsarreste bestraft werden.

8 . Haben sie zu solchen Spielen verschlossene Zimmer hergegebeu , oder sonst z»
deren Verheimlichungmitgewürkt , so wird die Strafe verdoppelt . >

9. Werden sie zum Wveytenmalr auf einer solchen Uebertretung betroffen , so
sollen fie ausser der Geld- oder Festu»gsstrafe der Befugniß zur frruern Lreibung ihre - Ge¬
werbes verlustig seyu.

10 . Marqueursund andere dergleichen zur Aufwartung bey den Gästen bestimm¬
te Leute find schuldig , wenn fie wahraehmen, daß verbotene Hazardspwle von den Gäste»
gespielt werden ; und diese sich davon Nicht abmahnen lassen wollen , soches ihrem Dienst¬
herr » , oder wen» dieser uicht zur Stelle wäre , der Policey . Obrigkeit unverzüglich anzu-
zeigrn. Unterlassen fie dieses, so haben fie nachdrückliche körperliche Strafe verwürkt-

n . Andre Partic »lirr«, weiche dergleichen verbotene Spiele der Vorschrift des Z.
6 . zuwider in ihres Wohnungen dulden , auch ohne selbst mit z» spiele «, sollen , wenn
solches um eines gewissen Antheiis am Gewinn oder andern Vortheils wegen geschieht,
gleich deuGastwirthrn nsdToffetirrs bestraft » ausserdem aber mit der Hälfte dieser Strafe
belegt werden.

Wir befehlen daher allen Unfern Militair » und Civilbrdiente » , sämintlichen Re¬
gierungen , Krieges « und Domainen - Cammern , Beamten , Magistraten , Gerichts-
Obrigkeiten und sonst jedermäuniglich , insonderheit UnsermOfficioFisci hierdurch so gnä-
dlg sls ernstlich , über gegenwärtiges Edict mW Verbot bey Vermeidung Unserer höchsten

Ua«



Ungnade nachdrücklich j» hatten , gegen die Ueberkrekermit aller Strenge und ohne Mit«
läuitigkeit zu verfahren , auch selbige , ohne das geringste Ansehn der Persohn, zu de»
festgesetzten irreuiißlbles Strafen zu ziehn ; wie denn auch diejenigen , welche vergleiche»
Lontraventionen anzeigrn und erwrißlich machen , dafür die Häljte der erkannten Geld-
strafe zu genirssen habe» sollen.

Damit auch diese Unsere ernstliche WNensmeinung zu eines jeden Wissenschaft
komme und desto weniger ausser Acht gelassen werde , so soll das gegenwärtigeEdict nich
nur in Unfern sämmklichen Provinzen und Landen publicirt und öffentlich angeschlagen;
sondern auch von Zeit zu Zeit von den Canzeln oder vor den Kirchthüren verlesen werde».

Urkundlich haben Wir dieses erneuerte geschärfte Edict höchsteigenhändig unter«'schrieben , und mit Unserem Königlichen Iirsügel tcdruüen lassen.
So geschehe« und Meten Berl» , den sie» Februar 1787.

Friedrich Wilhelm.
( L. 5. )

o . Finkenstain . v. Vlumenthak. v . Herzbcrg . v. Carmer. v . Gaudi . v . Heinitz . » . Werder.
,v . Arnim, v . Mauschwitz , v . Lchuleichurg.

Sachen , so zu verkauftn.
1 Jan Jansen Müller zu Necrmoer , ist gesonnen , sein Haus undScheune

daselbst, so Fryling Hemmen bewohnet , bei der Capelle am Hrerwege und folglich M
Wirthschaft sehr gut belegen , worin Bäckerei und Brauerei getrieben wird , mit dem da¬
hinter belesenen Garten , am rg May daselbst in Jaiwes Boelseü Dehaujuug öffentlich
verkaufen zu lassen.

2 Des Herrn Obristlvachtmerster von Mhelmi zu Emde» , nahe beym Boi-
tenthor , zwischen dem Appinga - und Sterngange stehende, im Jahre 1785 von Grund
auf «euerbautte, mit verschiedenen schönen Zimmern »ersehene, sehr logeable Wohnhaus,
^ tall - und Nebengebäuden samt den dabey liegenden großen Garten cum annexis , so
bereits zu dreymahwn öffentlich zum Verkauf ausgeboten , » orgekommencr Umstäuden
halber, aber wieder eingezogen worden , soll nochmals am i r May i 787 durch dastges
Verqantungs - Departement aus»räsenkirct und alsdann de» Meistbiekeadea losgeM'
-en werden.

. ^ Des Ment Nemmers auf der Baude , Esener Amts belesene, und eidlich
auf 4oo Gl . ^ oura t gewürdigte Warfstäte cum annczit, soll am bevorstehenden7
des Nachmittags um 2 Uhr , auf dem Stadkbanse in Esens , zum Ltenmal öffentlich
durch den Ausmiener Eucke» lieitirel werden . Im ersten Termins ist nichts gebo¬
ten worden.

Drs Gerd Harms in Fulkum , beide in Roggenstede belegen? Warsstäte cuiii
annexis , sollen am bevorstehende« 7 May , des Nachmittags um 2 Uhr , auf bei«

Stadt-



4or

StaMause in EsenS , »um zwevkenmal durch den Ausmiener EvckM ! öffentlich licitittt
« erden. rgs » Im erste» Termins ist nicht« geboten worden.

4 Der Herr Regierung« « « ffistenzratb Kettler , ist mit Vorbehalt de« vach-
gestichteu Cammeral- Tonsense « gesonnen , seinen in der Theener , Berumcr Amt« betr-
genen ««sehnlichen Heerd Lande« , groß 60 Diemath , so durch den HausmarnRemmer
Eden jetzt heuerlich gebraucht wird, am 25 May in de « Vogt Harenbergs Wohnung
zu Berum öffentlich verkaufen zu lassen , sollte aber in gedachtem Termins kein annehm¬
liche « Both geschehen , so soll der Platz am urmlichen Tage auf z oder 6 Jahren öffent¬
lich verheurrt werden.

Die Conditiones find bey dem Herrn Assessor Drakenhof in Hage , und de«
Ausmieuer Fridag in Norden gratis einiusthen , und für dieGebühr abschriftlich t» haben.

, 5 Aus sreywillig nachgesuchte und erteilte gerichtliche Commission , soll beS
Dycke Hinrichs Pla ; zu Hesel , am bevorstehenden 1 Mrry in des Gastgeber « Weyert
Cordes Haus daselbst der Ausmienerorbnung gemäß öffentlich verkauft werden . Condi»
tisnes find zuvor bey der Aus,nienerm Schröders in- Detem einjufthen und gegen die Ge¬
bühr abschriftlich zu haben.

6 Vermöge des beym AMtgerichtr zu Leer , Emde» und Loge affigirten sub»hastcktisns- Patent « soll ad mstantiam des Haye Gerde« Divden und zur Befriedigung sei»ner Gläubiger desselben z Platz auf der Bunden- Hee, welcher ganze Platz auf 17151 - Gl.
5 Stbr . .holländisch gewürdiget worden , in dreyenLkitakions-Terminen, , vensJnnyund8 August auf hiesigem Amkhause und S October cur. in Bunde in de« Vögten AppeldornHause öffentlich feilge - okcu , und im letzten Termmo dem Meistbietenden salva apprsba»tivne et adjudicakione Iudicii , zugcschlagen werden.

Taxe und Conditiones sind den Patenten beygcfüget, und bey dem AltsmienerScheltenzur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.
7 Herr Deichrichter Remmcr Mammen RemmerS und Vogl Katt - cur. ,no-Mine weyl. Dirck Frerichs nachgelassener Kinder in Serim , Esener Amt« , wollen mitOber Amtqerichtlicher Bewilligungihrer CurandenMobiliar -Nachlaß, als allerhandHau «.Milch « und Ackergeräthe, ü Pferde- 2 Füllen, 15 Kühe , 9 Stück jung Vieh, - Schwer»ne , Kälber , Schafe , Gänse , Wagen« , Egde , Psiüge, ein complete Grütz - Quären,so Tv 'men Haber, 80 Tonne« Gärsten, z Tonnen Rocken, 4 Tonnen Bohnen, Sil¬ber, Gold , Kupfer, Messing, Sveck und Fleisch, 6 Stellen complete « Bettzeug , ambcvMlehenden scken May , Vormittags um 9 Uhr , bev des Defuncti Behausung da-leidst »ffenküch durch den Ausmiener Eucken verkaufen , auch zugleich 50 Diemath grün"and, so gleich anzutreten , zu etten oder mähen , verheuren lassen.

. Weyl. Jürgen Eiben Voltie« Kinder Vormünder in Hartwars , die Haus-Dwck Doltics in Suidenburg undHinrichFrcrichs MMartz, wollen mitObcr -Amk-Mchllicher Bewilligung ihrer Pupillen sämtlichen Nachlaß , al « Zinnen , Anne « , Kupier,Betten, Tische, Schränke, Silber , Gold, .̂ raucnskicider, 12Kühe, 5 StückVieh , Schaft , Schweine, Gänse, Wagens , Egde, Psiüge , pl . m. 40
' Tonne«

Ha-
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Haber , Gärsten und « ohne« , am bevorstehenden roten May öffentlich
'

durch de« Aütt
wiener Eucken , Vormittag « um 9 Uh- , bky de« Erblasser « Behausung in Hartwarp
verkaufe » lasse« .

8 Des weyl . Augustinus! Hkntzen Erben in Wittmund in Per Finckenburg bele¬
senes HauS und Gatten so« am 76 Map der Ausmienerordnung gemäß öffentlich ver¬
kaufet werden-

Weyl . Malet Mammen auf Funnir alten Syhl nachgelassenes Hass rum an«
vexlß, so « den röten May in Wittmund öffentl -ch verkaufet werde» .

9 Weyl . Mvocati Essen Erben wogen ihren halben Garten in der Julianen»
bürg bey Aurich , den isteu Mas , des Nachmittags um 2 Uhr, im blauen Hause öf¬
fentlich verkaufen lassen . ConditivAes sind bey dem Commiffion «rath Reuter kinzuftdca.

ro Vermöge des bey dem Stadt - und Amtgerichte tu Uurich affigirten Sub«
hastations.Pateuti soll eine zur LoncurS Masse der Wittwe Kittel» gehörige , m der hie¬
sigen Stadt « - Kirche belegcne und aus 8a Gulden gewürdigte Frauen - Kirchen - Stelle,
m dreyeu Termine», als den z i . Mart . 2l . April und rr . May c. öffentlich aus dem
hiesigen Nachhause verkaufet werden . Conditianes sind auf dem hiesige « Stadt -Gcrlchst
wie auch bey dem Auttious - Conimissario Meuter einzusehen und für die Gebühr sbfchriff«
sich zu haben . Signatum Aurich in Luna Pen 27 . S«br. 1787.

Lürg » mriiler uod Rath.

7 r Vermöge des bei dem Amtgerichte zu Mttmnnd erkannte » Patent , Sab«
hastslioni .« soll des weyl. Hinrich Oltmanns Erben zu Warnsath im Kirchspiel « urhave
AelegenerPlatz cum annexis, welcher aus 2019 Gulden iu Golde eidlich taxiert ist, M
i Llen May 7787 m Wittmund öffentlich verkaufet werden»

72 Vermöge des keim Amtgerichte ru Leer und Emden affigirken Sukhastati»» «-
Patent , so« qus Ansuchen der Wittwe «ud ertheilten Ober - Vormundschaftlichen Consent,
des weil . Avtoni Jansse» Hessm HauS cum anncxi « zu Weener beim Syhle belege« ,
welches von vereideten Taxatoren auf 420 Gl . 8 st . holl , gewördiget worben , zur Be¬
friedigung des Postmeisters Welcher , den 8 , May und 8 - Juny im König ! . Amthaust,
und peremchrie den 14 . Jnly c. zy Weener in des Vögten Erögers Haufe öffentlich feil-
geboten , und im letzter» Termins dem Meistbietenden , salva approbatione iudicii, i«-e«
schlagen werden.

Laxe uud Conditisnes find den Patenten beigefssget, such keim AuÄnitMk
Schelten einzusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu habe«.

7z Auf erhaltene ComvHiou wiS de « Kaufmann« Ulrich Rodolphi » Mt,
zu Norden , allerhand schöne « Hausgeräthe , sodann allerhand Bäckergeräthschaften , a«
7 Mao und folgende Lage - mH pro Antmiener TMe » von Velsen öffentlich vertan-
fen insse »-

k



Am i ; May soll zu Norden der Hans Tjarks beschriebeneKuh/ wegen .resti-reicher Ausniienerergelderzu 29 fl. 4 sch . 15 w. ,, aufgerichtltthe Ordre, a« f 4 Woche»
Zahlungszeit , öffentlich -verkauft werben.

Am iztendiesessollendes Jan -Gerdes von Wiesen beschriebeneGäter, auf- Sichtliche Ordre, .in - er Linttler Marsch durch den Ausmiener LHoden von Weisen aus.-emiesrt werde«.
Am z r May soSe« des Jan Eden Bäcker Güter, als allerhand schönes Haus-- erathe , -Betten mik Zubehör, aus gerichtliche Ordre, öffentlich .ausgemienet werde«.
Auf gerichtliche Ordre solle« des entwichene« Juden Cosinus Lazarus Güter

dem Nachhausezu Norden am r Juny öffentlich ausgemienet werden»
14 Weyl. Abbo Lheessea Erbe« in der Rirpster Hamrich, wollen freywkllig,r r milche Kühe, 8 Stück jung Vieh, z Pferde, z Wagens, Egden, Pflüge, 2 Schiffe,Milchgeräche, Zinn, Kupfer, Tische, Stühle , Schränke , Bette « re. wie auch einigeTonnen Gärsten und Habrh den Ktea May, Los Morgens um 10 Uhr, öffentlich ver¬

kaufe» lasse«.
r 5 Ede Harms Wittwe Harmke Jans in Bunde ist auf erhaltene gerichtlicheCommission gesonnen , das zu Bunde in der Broerstraffe beiegene, von weyl. Claas I.kramer hcrruhrende Haus , mit Warf und Zubehör, am Freitage, de« - § tra Map,daselbst m Vogt Appeldorns Behausung öffentlich verkaufen zu lassen.

Siamme Hilbranbs ist mit gerichtlicher Einwilligung entschlossen , sei« hal¬bes Haus, so zu Weener belegen ist, mit einem dahinter befindlichen Garten , am Sonn¬abend , den 26teu May, zu Weenerin Vogt Eroegers Hans dem Meistbietende « vertäu-fen zu lassen.
16 Auf ttcheiite gerichtliche Commission sind die Vormünder der nachgelasse¬nen Kinder von weyl Berend Janssen Rademaker und Fselkc Hinders zu Uphnsen gesos-«en, allerhand Hausgerathe, Tische, Stühle, Kisten, Kaffen, Kupfer, Zinnen , Linnen,Betten und Detlbehang, Manns- «O Frauenskleider, Silber und Gold, wie auchSchu-Mgeräthschaft, und was mehr zum Vorschein kommen wird , öffentlich der Ausmiener-vrdnung gemäß verkaufen zu lassen . Wer dazu Lust und Belieben hat, kann sichelst anste¬henden Freitag , den i rteu May , des Vormittags um 9 Uhr , zu Uphusenbey deren Behau >ung einßnden und kaufen. Auch soll zugleich das Wohnhaus und ei«Stück Meedland, die sogenannte Dülke, gleich anznrreten , verheuret werden.
17 Am Donnerstage, den io May , Vormittags um 9 Uhr, Men -zu Groß«Borssum eine Parkhey schöne Frauenkieider, worunter einige doppelte seidene Rachtröcke«nd dito Jackfes, sodann Gold und Silber, worunter eine vierfache goldene Kette, eineM Gold beschlagene Bibel, einigeRmge , und sonstige Sachen, öffenklichdurchbenAus-« r P . Celos verkauft werden.

( No. 19« Kkk i



78 Des Jan Heere» , Schneider i» Esens , belesenes Hausm der ÜiliekstraU
welches eidlich auf 40 fl . , sodann desselben in »er Wermuth bey Elens belesener Gart «,,
welcher eidlich auf 4 ; fl . taxiret, soll am bevorstehenden 4ke« Juny auf dem Ttadthause
i» Esens öffentlich durch den Ausmiexer Eucken , des Nachmittags ntn 2 Uhr, in einem
Termins dem Meistbietende » stehend ftste »erkauft und ««geschlagen werden.

19 Dermöge des an den Gerirhksstube » zu Friedeburg und WittniÄnd affigi
'r»

KrSubhastations - Patenti , soll die Hausstäte de« Johann Jasffcn Conrads zuCIoster
rum annexis et pertmenkii« ., welche von vereideten Taxatoren auf 376 GmlhI. 12 sch.
in Gold gewürdigrt worden , a« raten Iulii in einem Termins auf der Gerichtsstuhe zu
Friedeburg Lffeutlich verkaufet werde « . Co»ditiv «es und Taxe sind den Subhastakihns- .
Patente « beygefüget , auch bei »em Ausmieuer Hellmts j* r Einsicht und für die Gebühr
abschriftlich zu haben.

20 Des Thade Mben zu kepeus , Wittmunder Amts , Warfstäte uebst 2 Die-

Makh Z7Z Ruthen HMaudes , soll am i6May in Wittmund öffentlich verkaufet werden.

Jacob Eilrrs Otteu zu Hauenhusen, im Kirchspiel Burhave , will seinen da»
selbst belegen«» Platz cum annexis , am iü Ma » in Wittmund , der Ausmieuerordnun«
gemäß , öffentlich verkaufen lassen.

27 Vermöge de « am Amtgerichke zu Witkmund und Esens affigirten Subhasta«
tions Patent » soll der unter Concors befangene , in Asel belegene Platz des Tiard Fcantzen
Harms Ehefrauen , wie auch die dazu gehörige zwey Dienstherr Freyland, welche Im«
mobrl - Stöcke respective auf 20ö2ß Rthlr . und 152 Rthlr . 2Z fth. - Ow. in Golde
eidlich gewürdigct worden , i» bre»cn Licikations - Terminen , den 27ten Juny , 22ken
August und i7tr « Oktober a . c. in Wittmun » subhastiret , und dem Meistbietenkea im
letzten Termins salv « adiüdicatione Judiciali zugeschlagcn werden.

Verheurungen.
i I » den iezte » 14 Hage » des Monats May dieses Jahres , will der Admini«

strator Warsing seine Meed Länder auf r oder z Jahre verheuern . Wer Sazu tust hat,
»er kan« sich bei Emme Garrels zu Rortchmvhr melden , und mit ihm schriftlich löntrahirea.

L Dir Vormünder über weyl. Andreas Janssen Kinder i » Serim , wollen
Mit Oberamtgerichtl. Bewilligung ihrer Curauden daselbstbelegene ein und ein halb Plätze,
groß 66 Diemat recht gutes Marsch, sowohl Grün « als Bauland , sodann derselben da-
Mst belegene Warsstätte nebst 2 Kiemt Land , auf 6 Jahr , May i ? tz8 , die Bauländer
aber im Herbst 1787 auzurreten , am bevorstehenden 22 May , des Nachmittags um
1 Mr , in des Kaufmann« Haack Behausung aufNeuHarrltnger Siehl , öffentlichdurch
»en Ausmiener Eucken rrrheuren lassen . Die dcsfällige Londiiwnes sind be? gedach-
ttM Ausnikner gratis einzufthe« , u» d für die Gebühr «^ christlich zu haben.

Gelter,



Gelder , fo ausgeboten werden.
1 Der Herr JustH - kommissair Skinmetz ia Wittmund Hot4m Mchstkänfkiga»

May Monat folgende kayitalirn , als ueinlich 200 , zzoMhlr . und 60z ostfriefische
Lhaler 5 sch . , sodann »m Michaeli dieses Jahre « i § o Rthir . , alles in Gold, i» kom-
« iffion , aus ganz sichere Hypothek jinslich j« belege «.

2 Der Hausmann Evert Janffen in Arle , als gerichtlich bestellter Vormund
über ftiues weil . Bruders Arend Janffen Kinder hat diesen May 4 bis zoo Sl . «
Sold gegen landübliche Zinsen auszukhnm Wer hinlängliche Sicherheit steile« kann,
nnd mit diesen Geldern gedienct ist, kann fich deshalb bei ihm meiden.

z Die Armen zu Greelsyhl haben aus anstehenden May 1717 , 40 Pistole»
auf Zinse» ,» belege» ; wer diese Gelder verlangt , und dafür genügsame Sicherheit hah
der kann sich bcy de» Armenvorstrhern Mühlenbrrk nnd Willemse « daselbst melden.

4 Ls hat jemand Zoos Gulden ia Gold »orrälhig : Wer solche ganz oder in«
Lheil , ans sichere Hypothea Mlich vorgestreckt verlangt, kann fich br» hemAmtgerichts«
schreiber Brnne zu Pewsum melden , welcher sich aber di« Triefe franco erbittet.

Z ^ar> LloäLer, als ^ ursr« r ovcr bäsrtiuuz I^^ kcn , lieckc lZzo Ll.
kollan ; sx> ccn ^ocöc re belcAzeo , rcAcas iielioorl ^ e lnrrct« ,'
virn bcc ox äeese Lvoäikicn xcliefr , kan bec vopxr cmrvsvAsn re Linäc^

Litatione- Lredttorum.
r Btim KSniglichen Amkgerichtr zu Esens ist ad implsrationem des Haut»

manus Gerd Jürgens in Sn im , Eitatis Edietalis wider alle unbekannte Real - Gläubiger,
so an die von seinem weil. Vater Jürgen Steffens ererbte , nnd von seinen Geschwistern
uns Mit Erben respective ihm eigeuthümlich Sbrrgetragene r ? Plätze von gbi Diemat
Marschlandes , in Seeim belege« , ex capite rrediti , dommii , vrl aliy guocunque funda-
mento einen Anspruch machen , besonders «uch an folgende aus vorbesagte Grundstöcke
« »noch iutabulirte Schuld - Posten , als . . ,

i > an 174 Schlthl . kapital , welche voriger Besitzern Gerd Janffen Kinder Groß«
Vater am 2 z April 1657 von Lieutenant H . Altona in Esens, jinsbar ange¬
liehen, und am iy Jan . 1718 eingetragen , nachher aber an Siebeld Krerichs
E »men cedirt sind.

r ) 240 Schlchl. jo der vormaligen Besitzer» Vater uud Groß -Mutter den 26 Jan.
1724 an die Cybensche Erbschaft schuldig geblieben, und am 27ten Nos . 1726
eingetragen find. ,

3) ? 3 Schlthl . i sch . 72 ; w . so gedachter Gerd Janffen von der Bürgermeisterin
Reersheinius in Esens qm 12 Jua . i 7 Zi angeliehe« ynd gm 2 Der.

-eingetragen.
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'4) - 59 fl. 6 sch . von Mich Amme« ia Esens eben gedachten voriger Besitzer»
Vater Gerd Ianffen am 24 April 172 s zinsbar angeliehen, und am zLtt«
17 ^ 2 eingetragen.

5) 175 Thaler für die Esener Armen am 12 Mär; 1756 eingetrazen»
6) i oo Thalcr so eodem dato für Cornelius Jaussen.
7k) i § O Rchlr. rodem dato für Eycke Ihnen Kinder.
8) ioo Lhaler eodem dato für Eyme Eymen
9) An 120 Gulden rodem dato für Frerich Uden Wittwe.

lxo) - 42 Gl . 8 sch . 15 w . rodem dato für desselben Kinder.
n ) Ln 37s Gl» r sch . 10 w . für Eyme Eymen am 12 Mär; 1756 , «n-
12) - 52 Gl. 5 sch . so für Hccrcke Oltmavns Kinder eingetragen

snd an die darüber ausgestelte Instrumente als Ergenchümer , CeDonarirn , Pfand« oder
andrre Briefs « Jnuhaber , einiges Recht zu haben vermeynea , rum termino zur Angabe
und Iustistcstion » on z Monathrn etkiqmdatioms präciusivo auf den 16 May nächst¬
künftig unter der Verwarnung erkannt, daß die sich nicht meldende Real-Gläubiger mit ihren
Ansprüchen auf vorbesagte Grundstücke so wie auch diejenige» , ss an vorbenannteSchulü-
postrn rechtliche Ansprüche habe« , selbige aber weder angegeben noch juWcirel haben,
damit präcludirtt , und ihnen ein ewiges Stillschwei zen aufrrleget,. letztere auch- im Hypo«
theguen« Buche zeiöschet werde« solle«.

- Nachdem beym Amtgrrichtr zu Leer über dasVermögen des Gerd I . Heye«
W Sunde , welches iu einigen geringe « Hausgeräthe >md Kleidungsstücken besteht , der
koneurs per Decretum eröfuet worden ; ss werden hiemitalle und jede , welche au de»
Eridarium Spruch und Forderung haben , cum termino zur Angabe von 6 Woche » et
p -äsfufivs auf den 21 May cur. Morgens iv Uhr vsrgeladrn, unter der Warnung:

daß dir Aurbleibevde mit ihre « etwaigen Ansprüche« an die Masse xräcludiret,
und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores- ein ewiges Stillschweigen aufcr«
leget werden solle.

Ucbrigens wird einem reden , der an diej« Masse schuldig seyn, oder von dem
Gemensschutdnrr etwas an Gelds , Sachen , Effecte « 0. d . unter sich habe » sollte , die
Bezahlung oder Verabfolgung davon an de » Gerd I » Hayen hiemit , pöna doppelter
Bezahlung und Verlust ihres daran habenden Rechts , untersaget, vielmehr haben sie
sich damit an Vas gerichtliche Depositum zu wenden^

z Beym Königlichen Amkgerichte zu Esens ist Malis Edi'ctalis wider alle und
Hde unbekannteReal» Gläubiger nnd Prätendenten des ad instantiam des Sch ffersKlaes
kucas publice zu verkaufenden Aillm Heerenschen zu Middelsbur Kuf - Schiffes , de
kw-, Gebroeders, groß 12 Lasten cum anneM cum terming - zur Angabe undJusiisication
«us den 2z May unter der Verwarnung erkannt, daß die in ditto termino sich nicht
meidende Gläubiger , mit ihren Ansprüchen auf vorbesagtrs Schiff präcludirtt, undihnen
fowol ia Hinsicht des Ankäufers , als der zur Erhebung des KausschiMgs gelangenden
Gläubiger , rin ewiges Stillschweigen auferleget werde» solle.

4 Dey dem Amtgerichte zu Aurlch find ans Ansuchen des Menno Habßea
Lammen zu Bagband,, wegen des von dem Jürgen Helmers Borchers össclbsr , ihm pri¬

vatim
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salini verkaufte« zwölften Anteils am S -ezzer Dehn , wiöer ave und jede , welche daftM
einen gegründeten Zlnspruch und Forderung., wie auch Näherkaufsrcchk oderLe " y >tu-kzu
haden vermeiuew, edictales cum kermino zur Angabe und' Justificarivwaus sm T'Juliius
a. k . bei Vermeidung der rechtlichen ZolM erkannt.

§ Beim Amtgerichte zu Leer sind ad instantiam Harm - Jans Okkinga M
Bunde- edictales contra quoseunque , welche an das durch ihn von den Chirurgium La
Cvste öffentlich erstandene, , zu Bunde belegene Haus nebst Garten cum annexis , Spruch
und Forderung , in ß êcie Servitut oder sonstiges dingliches Recht zu haben vermeines)
e«mterimno reproduetioms von 9 Wochen et prärlußvo auf. den r8 2 " «» c. 9 Uhr er¬
kannt , unter der Warnung:

daß die aisdenn Ausblcikrndevon dem Immobile ab - und in Hinsicht des Käu¬
fers und des Kaufschillings zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden solle« .
6 Bey dem Amtgcrichke zu Airrich ist , wegen der verschuldeten Nachlassen»

schüft des wryl- Gasiwirths Johann Gottfried HeEchel aus ' Haffenbsrg in der hiesizenl
Vorstadt , weicher Nachlaß aus dem vom Defuucto Debitore den 4 Decembcr 178 r ös---
feutlich für 1211 Gl . in Gold gekauften Immobil, , sud für 24z- M. r Sch. 2 ; Witt
in Courant Sffentkich verkauften Mobilien besteht, , der Merale Concurs erösnst , auch
offener Arrest erkannt , und Lerminus zur Slugabe und Jukistcation auf den 7 ' Jimius
a . c . angesezk , unter der Warnung : , daß diejenige , welche aisdenn persönlich oder durch-
Justitz . Commifiarios nicht erscheine « , mit allen ihren Ansprüchen und Forderungen am
die Masse prZciudirt ^ und ihnen deshalb gegen die sich meldende Gläubiger und Präten¬
denten ein immerwährendesStillschweigen aufcrleget werden solle.

Uebrigens werden diejenige , welche von dem weyl. Srmrinschkldmr Geldes
Tschenoder Briefschaften in Verwahrsam/ - oder als Gläubiger zum Pfände haben, , ange»
wiesen , diese Sachen mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte , sofort zum AEge»
richklichen Mpositoabzuliefern ; unter der Warnung : daß der ' Inhaber solcher Sachen,,
welche dieselbe verschwiegen oder zurücke gehalten haben , zu derselben Herausgabe nicht
alleimaagehaltm, . soudernauchseiu daran habendes Recht für verlustig erkläret werden.Ne.

7 Bey dem Amtgrri
'
chte zu Emden sind

'
pcr Decrctum vom rS' Martil , aus

Ansuchen des LheetCornelius duPree in der Ditznmrr Hamrich', edictsles kontra quos-
runqnr Creditores, präkendentes etretrahentcsabsichtlich eines/ dem Thers Cornelius ds«
Pree von dem Jannes Bo-Isumsrn Neermohr ans der Hand verkauften Hauses cum an-
uexis, in der Ditzumer Hamrkch stehend , cum Termin» zur Angabe vo « 9 Wochen et
rroroductwnis peremtori» auf den 4,Junii uächstkünftig erkannt : unter der Warnung,
daß denen Aussenbleibenden «achher in Hinsicht des Hauses ein immerwährendes Still-
schweigm auftrleget^ auch dem Käuser das Immobile in - Eigenthum adjudiciret werde»,

8 Bey dem Amtgerrchte zu Anrlch sind ans Anfuche« des Uffe Poppjnga M
Upgant wider alle und jede , weiche aus seinen ihm von weyl . Vattt Fähnrich Sibbo Sunt-
Mi, Poxpikga angrerdtenHeers rum anrieM zu Upgant , eure i gegründetenA> spruch-

uud
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Lüd Förderung , wie auch Näherkaufsrecht oder Servitut z« habe« tzensei ««! , EdittM
,um Termiao zur Angabe und Jusiificatioa auf den l z IuniuS a. e . bey Vermeidung der
Rechtlichen Folgen erkannt.

y Bei dem Bmtgm
'
cht zu Leer sind Edietales contra quoscunqu « « ff das durch

Johann Hinrich Garrels von Eiihard Höting öffentlich erstandene , daselbst am Ufer be¬
legen« Haus PrättkSirende, cum Termins zur Angabe von z Monate«, und präklusiv-
den - 2 . August, um io Uhr , unter der Warnung erkannt:

daß die Ambleideride mit ihren Ansprüchen von dem Hause abgewiesm , und ihnen
in Hinsicht »esselben ei» immerwährendes Stillschweigen «uftrlegt werden soll.

- io Beym König ! . Greetsielischen Amtgerichte ist auf Ansuchen des iveyl. Herr»
Asths undAmtsverwalrers von Halcm Erben, Justitz Commissarii von Halem zu Greet¬
siel , proprio , curatorio et mandatanv nomine , über die ihnen resp . von des Herrn Zi.
Kettier zu Upgant Frau Ehegcncssm und der Frau Wittwen Kettler daselbst curat, nom.
ihres Srhnc< ceU te usid sub bcnesteio legis et invrntarii angetrrlene unbeti ächtlichr, aus
einigen Mobilien und Kleidungen bestehende Nschlassexschaft der we- l . Demoistile Heu-
rietta Cathariva vo « Halem zu Grimersum der rrbschaitschafiliche Siq »idativns - Piocch
erSsnet , und kitakio Edfctalis wider deren sämtliche Gläubiger, « in ihre Ansprüche «»
die Erbschafts. Masse gebührend anzugcben und deren Nichtigkeit nachzuweisc», cum Ten
üuno von s Wochen et präelusivo aus den 12 . Juiii nächstküastig , unter der Verwar¬
nung erkannt : '

daß kie ausbleibcnden Ereditores aller ihrer rtwaigen Vorrechte verlustig erkläret,
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigung der sich mel-
kLuden Gläubiger von Ser Masse noch übrig bleiben mögte, - verwiese« werde»
solle,-

11 Bey dem Amtgerichtr z» Friedeburg ist über d« S nachaelassrve Vermögt«
des wcyl . Harm Janssen Wendeln zu Etzel , so aus einer Kötern bestehet , der generale
Concurs erkannt , und termiuns annokakionis et reprvduck . ESictaliumauf den uteaJu !«
angksetzet worden , u » trr der Warnung , daß die Ausbleiben !».' mit allen ihren Foderu «-
zen an die Masse präcludiret und ihnen gegen drr übrige« L^editsres ei» ewiges Ktillschw« '
gen auserieget werden solle.

D'
Mtkv Edictalis.

Wir Friedrich Wilhelm von Gottss Gnade« KSmg vo» Prcusse« re.
«ach Unserer Rrsierung die Gesche Margaretha zu Abickhave unterkhänizst angezeigt, was-
gestalt ihr deren Ehema« , Bcrend Bohlcke, Jasffen , «achdein ihr im Jahr i77§ - ü>»
Train - Knecht zur Armee gegange» , und sie seit Johannis desselben Jahres »o« eure«
Atiffenthalee nicht die geringste sichere Nachricht erhalten , weshalb sie den « gebeten «*"
Eoictal - Vorladung ordnungsmäßig z« veranlassen , unddemaächstrvestualiter auf Tren¬
nung der Ehe zu erkennen ; solchem Suchen such desmret ; so citjren und laden WitEM

abwesende« Aerend Dshlcken Janffe » per publica proclamata , davon eines allhltt
bey dtt RegwiMSKnzuschlagek auch durch Sie hiesige Jntelligeuz - Blätter zu drevma-e«



bekannt za mache« , hiemit eia für allemal , und also »rremtorie, daß ihx a dato in de«
nächsten z Monaten , längstens in termin» den 8 Juni, früh um 8 Uhr, vor Unsere? Re¬
gierung entweder iu Person oder durch eiae « mit gerichtl . Zeugnissen resprekive eures Ler
beas und Auffcnthalts, auch hinlänglicher Vollmacht » ersehene« Gevollmächtiate » erschei¬
net , und « ach de» Umständen und Erörterung der Sache , rechtlicher Verfügung , im
Fall eure « MffeMeibrns ab« , desfals ihr noch am Leben , die bösliche Verfassung für
« usgewiese» angenommen , and die Ehe i » contumaciam getrennet werden solle , gewär-
ttget. Woruach ihr euch zu achten.

Urkundlich mit dem König !. Regierung- - Secret besiegelt und gegebenAurich
de« sr Februar i? 87.

(I .. - .) » . B-nicke. Ruffel.

L Wider de» Schlachter Juden kosmus Lazarus aus Norden , der sich Wege«
des ihm angeschuldigten Schaaf » Diebstahls auf flüchtigen Fuß geftzzet hat , sin- nach
Diiasgabe der Eriminal - Srdnuug edictalcs rum termino zur Erscheinung auf den r6»
ID a . e . erlasse« , u «d zu Norde« , Emden , und auf der Regierung hieftlbst sfsigirÄ.

Amich den 29sten Martii 1787.
König ! . Preuß. Ostfriesische Regierung.

3 Do» der hießge« Königlichen Negierung ist der Wege» Bangnrrouts und dabey
sich schuldig gemachten gesetzwidrigenHandlungen in Untersuchung gerochene und aus dem
Gefängnis entkommen geweft« e Kaufmann Wilm Elaeffen Wilmffen dergestalt öffentlich
per proclamata , welche hieftlbst in Emden und Leer affigiret find, vorgeladen , daß er
innerhalb Z Monate , längstens den28 August c . Vormittags um 8 Uhr, auf der Regie»
rung hieftlbst erscheine « , und wettere Verfügung, im Fall seiues Ausbleibens aber gewär¬
tigen soll , daß nach Vorschrift der Verordnungen wider »orfttzliche »angueroutiers und
besonders des Publicandi vom 7 . Novbr. 1767 in contumaciam wider ihn » erfahren , und
sein Name « 0 den Galgen geschlagen werden wird. Signatum Aurich de« 26 April 1787.

König ! . Prenßl . OstFrl. Regierung.
» . Berücke. Ruffel.

NotificatiorreS.
1 So lauge das diesjährige Torfgräber, a «M , soll »es Sonnabends auf de»

Warsingsche» Vehn - Gründen , in Anricher ««b Leerer «mir Torf in Schlagen »erkau¬
fet werben.

2 Diejenigen privati , welche für die im Jahre r 786 erhaltene ostsriesisch«
Mannigfaltigkeiten noch nicht Bezahlnngrerfügethabe«, «erde» hiedurch daran erinnert,«mch den 18 April r ?87 . König !. Preußl. Postamt.

Z Vms» 6 ßcneßco een ^sonAelmA kcr 6 » u6 - Or3» 6wer>ick»
op l^riesclie bvjanier rc I »»rcn leere « , »66re6ecrc Ls. 8vsrkrcL1r.
2>!vcr5miä »c Lmäen , vrc « « »6er In5orr«2kie re lorLvvmco ir , 6e
bri : vcn 5r »nc ». 4



4 lÄ

4 Es wirddem Publicodekannt gemacht/ daß ich diese Woche das sogenannt»
HIaveHaus vor .dem NorderLyor beziehen werde, -um Wirthschaft darin zu halten ; be-
Mir Logircudm , als auch für Meede, persprecheguttÄuiwartungfüreinen billigen Pros.
Aunch, dm 29 Äpril r787 - 3 > G. Wolff.

s Lr varr bcLcnr Aymrsloc, 6ac SlrÄcn OrcrenZor ^ rsr

Unu ! on in 6c Hroorc ^rraak ecßcn over 6croo6e HcF vaornemena ü nur

eoxge LIlvLLren » ic ve vcrlroOpen , HetbssnZs in irloncke jlidhcn c « .S »r>

l»üncn , cp s !6eich.Ln6c Tlnorre» Saruincn D^ckccn cn ^ suilsn , ^vsrr cn

cöulcurce 6 srten 6oc4 on , ^ » »rnerZac^ cn Lass , blau Dobkoctkecnen en Sar-

lQncrccn , cn vccic Knorren §76 -0 cn L >6cn ! inrcn , -̂ cns .6 »6in ^ der ir,

^ann voor ccn r^v^lc I^r.) 5 6c2civc lr)' t?cm ke^nnrrrca , ao ^ tvorl Zedern

ßcmaa ^r cn vcr^oAr, släsrkanäe Loocrcn vceräiZ (^ scl , alr dvarce Vrau-

vcn b^ Lnrel ; cn k4 scrjc ; , d l̂lkocäcn .in lLoorrcn » -koulcrr cnLonacttec

vurlrcn in Soorcen cn rovoorc , sllcs roc en rpv/lc Frzn,

6 Zur Herstellung der Syhleu^ Kayurzm und Deich- Holtzunge« de« Slmti
Esens solle« auf dem Stadtchause zu Esens «m Freytage , dm iFtm May , Nachmit¬
tags ein Uhr, folgende Materialien, vcdst Arbeitslohn, demmindesi Mnehmekidcubffttll-
fich zuverdungm werden.

r ) Nordisch HM.
4 Stück§ 40 Fußlang 2 r Zoll Ma«m, in der M 'tte4Z Zoll.
^ ^ ^ », _2Slückaz6 —-- ro « dito

.2 z Stück » 27 —- ls » dito '—
r2Sttick.a2o — - s » dito -
ZLSMarZ — 8 « dito -

2 ) Ha-ichurger Greinen - HM,
x Stück « 4 ; Fuß laug 14 Zoll m

dito Zod«
; ; 3oS.
^ Zöll.
dito ZA

.s Posten4 Z6 Fuß lang Zollgut, besaget.
4 - a Z 4 - dito Zoll ,

- ^—
2 . a zr — dito Zoll ——
2 - a zo - dito Zoll —,—
6 . 4 28 —— dito Zoll -»—-
4 » a 24 - dito Zoll - — -
L - 422 - - dito Zoll - -
4 - « 22 - ditsZoll —77--

sgo Posten 864 Fuß lang.

7 Dielen a 22 Fuß lang ?«. ZE.
28 Stück a r 8 Fuß lang Zoll.

Eich"



zl Eichen Hsltz .'
2 Ständers i § ; Fuß lang 4 - Zoll karrt, besaget»

40 Dostes 17 Fuß lang ^ Zoll kant.
12 Auöex mißen Torf per Fuder 600 Torfe.

Alles nach Nheinländischem Maat.
4) Eisen.

rr Botten mit Schiefe» und Splinte » « 2; Fuß k «g.'
io Anker« g z Fuß lang,
26 Runge» a 2 Fuß Länge.

> irr dito g i Fuß 6 Zoll —,
32 dito a 1 Fuß r Zoll —

izy Laschrungcn a i/Fuß,
; 9 Nägel» a 9 AvS.

152 dit » a 8 —
622 dito a ? - »-

1422 dito a ü - -
Zugleich soll auch ein Versuch gemacht Werden, die übrigr Liefernligc« an Holtz und- E^
s. g zu dm Brücken , Pumpen und Klampen dieses Amts , auf ein oder mehrere Jahre
aussuvrrdmgen. Die Conbikiones re . sind bev dem Ausmiener Eucken in Esens und de»
Deichrichker Bartram Ianffen Remmers am neuen Harrlinger SM , Aemmer Mam¬
men RemmcrS in Bense und Hinrich ArisnL zu Damsum einzusehen , auch für die Ge-
hühr abschriftlich iU haben . Esens im Amthause und der D « ch -Rentey den 24 . WS
» 787 » G . H . v . Halrm . D . r . Kettler.

7 DerZivnengiefferLudewigJgniin EmdenhatelnenFlügel und eiuSpimret, i»
Csmmißion zuvel kaufe« : Liebhabers belieben sich bei demselben zu melden , und «her em

-oder beiSe bemeldke Jusirumeute eoutrahiren/

Der Zinuegkesser Iannes » on Amern zu Emden , machet dem geehrten Pub¬
lic» bekannt , daß bei ihm allerhand Eisenwarcn,, als , Pserdcstangen « Steigbügel re.
ganz super fei « aus englischeArt um einen geringe « Preis verzinnet werden , auch sind bcy
demselben nm einen billigen Preis allerhand Sorten Lvdsk vorzüglich amencauischen zu
haben . ' .

F Oe 6eäepvreer6e 5rasren van ^ kle; ! snZ , Ae6eri !cen 600t cie
blcereq lrye» Läe ! ^ oobcrrLlu ( lsrumisiaritlän K7 8rr ^ icxe !ä re be¬
stechen r

T°en ccrstsn , ber 5! rsn van eeniZe Xiü - en ^ rrp/c- Oammen irr s»
lrv ^z ste Tve ^vrarr loopcnsts vgn Tceuvarsten naa

T'eu rvccälcn , her Äsircn clcr ßcmeiste Trc ^ vLZrk , bcxmncnstc b/
8ek enker/c ^anr eeven buiren Peerzv - rsten , cv loojrcnSe k« r in stc LrsAl
Äer Zvsst 8» ee^.

^ ie Zanr ssa SL^ nLe bccfr , vervoeoe zie or »,
«icn

( isLll )
'

rz



2H eerÄ ^o» men6s ap 6e IHiliconArvscr ^rl v̂cAsu 1.cc« VLr6ra ^

^k« cc^ noOpenr tick aannc -' men 6 er O »Mlner >.

Zn dne ^aäin ^ liret ^ roc her aannsewAi 6er 5 !3ttm ?s , vervoc ^ -' ri§

Hp 6en rz funv 6aar aan volAcncie insßclz ^z OP t>ovver,Mme !öe OiÜr»

'r' eüicns 's morgen ; re 221 nur , en neeme 2 ! ; 6213 220 in . Lui^c Perckeelen

en op roo ^ LniAs ^ onckiucn , a!r in 6c tiaLraZ rvn6c LcftiMen vcrmelä

voröen.
kPcüceBelieir ^e« oriöcrv ^llcn te v ' r>6en rvn vscrcisn ckggAen voob

6s ccrkks !.̂ LÜsc6inL!e d )' 6s on6orÜ2 .in6e ^ ccrerLri/ken

vin k) oem , kiecretai -s van IvLiiverchcikcm rc l^ auieerr.

) . Zkehiti ? , 6ecrcl2ris vLn dlen .-. l -zumscheo! re MärZum.

^ ' iar ^ L , ^ ccreraris van La2r6cra6ccl rs Oaskeriicrcn >.

Z . Zülcmr , Tecrccsris van ^ ^ ymhrikserackccl rc 8 nee ^ .

I . ? . van blorcr ^ yc^ , Tccrersris 6er § ca6 Zceuk >ar6en,

Z . 6s kkürnäc, Zscreraris 6er 5ra 6 5 nee 6.

Air mc6e hp 6c Lencraic Oprickrcr 6er A6rne!6e äiaklinAS Zlckiv^

^ ejrcs op äc Oiüe mscrAswekö.
^ or6cn6e w6ers e ! ä cn6e ecn ie ^ el/kc , 6ic rusäs ronilc rnoo ^ cn .->. r»>

ßsaa , 6oor 6ccLcn ,ßea6vercccrr , 6Zr 6c Ireivaarr van l .eeu '» 3r6en uü.

änec/ ^ ( re beA/nncn en cwitiAen ß - lvlc hooven ^ eme !6 kkaar) nicr mear

devsarbaar rria -rr ^ esioocen ral mcr 6 cn 27 big )' l7 -^ 7 . cn HIvvcn ter

r^ 6 cn 200 ianAe 6c Ziarrin ^ e aZAeäsan is , vaar at a ! s 6sn naa6cr /^ 6vvD

senric in 6e Zccuvarchcr Lourrnc 22 ! rvor6en ^ e6gan.
2 L 6 » Z Z V 0 O ?. ^ .

9 Dir Herrn Snbferibenten auf die praktische Anweisung zur Orthographie

Bon dem Herrn C . Kruft , Gnbesnrector «n Oldenburg , welcbe bei mir substriviret ha«

ken , werden gebeten , -jhiie bestestte Erempiare gegen Erlegung Hon 16 ggs. 'in Gold»

und Stbr . Parks in Empfang zu nehmen . Auch ist bei mir von -einer Anzsh^dck

schönsten und gusgesschten Lchrifken ein ganz neuer Catakogus mit den Dabei äuffekfl

- eciuze« Preisen , we!6?e bis hirrn so noch micht bekannt gewesen find , ßrakis zu bekom«

men ; die darin enthaltene Bücher Md bei mir allezeit zu solchen Preisen zu habe«, Blich

aber werden rostsrel erbeten. Mücken , Buchhändler und Buchbinder iüLeer.

ro Bey dem Küpermeister Jürgen Wübben zu Emden sind beste Giesendamst

ßMM Pjepenstäde , düchen Klüphotj/wie auch EimerMe , für einen kivtlk » Preis z»

hi-kommen-

wr Da am 'bevsrstehendrn 72ten May c. durch die Deichrichter Heye Reieers

»nd Jacob A Reiners die Reramung der Höffd« SmH Ziehung und Schiagum! ve»



Hoh, att a«L ^ nkge Pfunde« Essen zu Bosse» «ad Nnuzru , i« der UoriHrmtek
ach: , össeassrch dem MmstEchmenoe » ausverdunge» werde» soll : io wird s^ ches ''-je-

durch d ' a-mt grmMt , und köns » fich ^iebhabcre am besagte» Tage, de- Mmges « p>ä«

eise 9 Uhm de« G stloirlh - Albert Zotten Haufe zu Oldersum rrnimdev , La de»»»ach
oorgehaireaem Bestrrke dem Ainstaanehmrsden der Zuschlag gejchchen wird.

12 Oie 0s > cle ns ^claecn Aocssej ^ an vvl . pau ? kssrnsscrr i( vc >nn—

Aed- cctt cor Lam ^ - n ) c^ nißv pr ^ skentt - Kcc^ r, Arlicvcn kunnc Vok-

«icrinF rcn ecrttckr by Kl. O . van L4 aric roi als Aerr^rcl ^L kcttelä«

K ^c^ .rou6vnclc Voocmunsscc ovcr i^ ul k^ in ^ crs nsAclarcn Volker ( ccrsscr

Lk ) s^ccrial in re Lcn ^ cn ; oo >i » >Mcj ccn ^ le ^, ctic noA aan ^ cmclcjs

Zooäcl tckulssiAc ; , vcrrozr , in 4 kkcrLcn rul ^8 a» n kvvcn ßcmclssc M.

O . van h^ arL cs Kcraalen , w ! anciorL ^ualaciZc «oncier vclcicr / lnrnanii ^ c

IcriArelvä vorsien anAr^ roo ^en«

Osk Mc « r cor ^ rriAc, öac kv ssc ^ eessuve ? aul lssrnclcr; rnkErv ;-

^ en ccn complccre Klavor Lasse kjolcn mcc Lccvsn vn alle l 'oekckoOr,
Äic Zoor ccn l^lann ßcöreven ^ vräcn Lann , cs verlcuo ^ ca ttaaä,
sussi ^ c ruclsssn riA k^ Kl. O . van Marä lc ^ Wxlen.

r z Der Kirchenvarstchrr in Beekdum , Mee « Remmers , will da - Holz cind
Eisen zu einem neuen Orgelbvden , wie auch die Dersert .gung des Bodens selbst , de»
rnindestannchmenden Hoichändlcrn und Zlmwerleuie » , drögitenMap , des Bormit»
tag », öey der das gen Krrche öffentlich judingen.

24 I. Llo/itcr cn ö , Lunkkcr rc LmAc « , alx Luracoreo ovcr uevl.
^! nx,mrnn isurscn 8 ĉkürrc Oo ^rer , -vcrLoclccn alle , 6ie an sscerc Koc6ai!

ciOK tcksslssr^ rvn , Kinnen 6 decken re kcraalen an Acnocmtic Luracoccn,
Lr6cr ; rullerr 2/ ^ cc-ickrl l̂r voräen anHeLIaa ^k.

Lotterie-Sacherr.
D ?m geehrten Pubkico machen wir bicmit bekannt , daß wir fstr k«'

n ?ov§ der
Königs . Claffen-Lokter -e in Berlin hasten , wenn es Vicht von uns eigenhändig Uüleijeich-
Mist . Leer, de» LZ Ap . >i 1787.

Ary Samuel Cohen ct Sohn.

Verheurung.



Verhmmng,
Der Hsusmano Jap Jacobs in Westerende , Arfer Kftchft>W , Dervnier

Amts , will seinen von chm selbst bewohnt werdende !-, Hcrrd kanher , nebst Zn^ bSrungkn,

in Lesterende belege» , sedarrn die von Upkt Jausten herrsdresde in der Brande de-

Schleen bele-ene Läuöcreyen, Srückwcifr, gm r5teu des Nachmittags um » Uhr,

in des Vögten Harenbergs Wohnung zn Deruin auf 6 Jahre , rsn May künMcn Jahrs,

vnd in Absicht derBaulauden vom Herbst diesesJahres grr, öffentlich verhenren laßen.

Prydt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt Wrich,
für den Monat Kay 1787,

Ei« Rockenbrsdt »mi r § Pfund » « »

AweyEyerbrSdte , Puffen und FrantzSrodk zu 7 ?och *

Zkvey Schoonroagen ganz von Weitzenmeh ! a 7 Loih *

Zwey dlts , theils von Rocken cheils von Weitzes a 8 koch «

Jevey Sauerbrödte zu ykmh » » «

Siindsieisch die beste Sorte aHfnnd s »
die mitlere Sorte * -
die geringere oder zte Sorte -H

Enlbsteisch die beste Sorte das hinter Viertel a Pf.
das vorder Werte l

- l
'
e mitl- Sorte , das hinter Viertel «

das vorder Viertel
die geringere oder zte Sorte tm Aurchsthni«

Gchaaf « oder kamfleffcha Psiintz - -
Schwemfleisch a Pfimd ö e v

Metwmst a Pf - « *
Speck L

- * *

D >t« trocken - » b « «

Schweinefett oderRüffel -
Eine Tonne gut Vier , K Rthlr.

Ein Krug davon <i *
Eine Tonne dünn Bier » r Rthlr.

Eist Krug dass «; s «

Hi
' St.
r
L St.
«

r
4 !
3 !
3»

4-

la
ir Sl.

rs
r

Brodt - Fleisch - und Bier -Taxen in der Stadt SmW,
für den Monar May 1787,

Ei » grob Rockrs - Drobt s 8 ! Pfund
r r kokb fein Rocken - B >odt

8 Loth weiß ober Wertzen . Vrodt

9 Stbr.
r
r Mb-



4

41 §

Rindfleisch die beste Torte das Pfund
d ; e ske Sorte — -

Zke Sorte-
Schweinefleisch Las Pt . —7°'
Kalh^eisch die beske-ScMda - Pf.

die rte- Sorte
bas gemeine-

Gchaaf oder Lammfleisch Vas beste ^
das schlechtere ——-'

PiK bas beste die Tonne —- »
dosKruß —— -

die jMte Sorte die Tonne -
Kmß

- te dritte Sorte d -e Tonne "
dasKroß —

ftgenannteS Klemdier die Lonne - r
das Kraß- —

MM - Fleisch - und Bier-Taxen
für den Monat

3 rl.

2kl.

4L1
5
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der Stadt Norden,-
I787 -

r RockenDrodznlLPfundschtver
i Halb dito -
liBiertel dit» -
; LothSchonroggen halb Rocken-
4L Lotb Eierbrod . — —-
1 Pfund Rindfleisch vom besten
r dito mittelmäßiges . ——
i diko von schlechtern —
r dito Kalbfleisch von» besten
i dito mittelmäßiges -
« dik » schlechter» —
1 Pfund Lanunfleisch vom besten
r du» mittelmäßiges ' -
« dito schlechtes -
« dito Schweinfleisch - —-
« Tonne12 Guide» Dser
r Krug in der Schocke
Edito .außer der Schencke
« Tonne y .Gl. Dier — - — -
« Krug tu der Schenke ?
« dich «nffer der Schenkß-

4 >rl
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r
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L . D ?« «e ' Gk ?dits'
I Kruginder - SchcockL -
idito -rsßcr der Schenckr -- - -
rDrnaebrfte bitter dito
iKruainder Schenckr
r Krug außer derSGencke
i Tonne yrdillEs ßttttr Vits;
z Krug in der Schenke -

r,dchv-außerdrr .Echelike — —»

46
L-

§

7L^

Brodi - Fleisch - und Bier - Taxe de-r StadrEsens
für den ME May ? 1787-

W > grob Nscken -' Drodt zü^ ^
'Psünd'

Ein fein Rocke» « rvdt zu - 14 Lvrh -
Ein Grodt halb von Wechen - und halb Nöcken - Me hl ai rko th
En , Weitzen . Drodt mit oder ohne konnten zu 9i Loch
Sin - Eier oder Franz » Drodt zu 8 Loth » -
Das übrige Weetzen» und Nocken » Drodt in klemerN sder tzOsserm,

Format nach Propvrtw » obiger - rare.
Da auch zur Bequemlichkeit vieler Einwohner ( weil das Rocken-

« rodt im Preis gestieM,) Kersten^ Brvdt gebacken worden : l
soist -davon hie Türe a 7 ? Mund?
Pfund vom besten WeitzeN' Mehst,

mittel dito . » —
Srand »Mehl . —- — -

Das Pfund vom besten Rindfleisch-
der mitlern Csrte

— » der geringste» - ^
Lchaas » oder ksmmsteijch , das Pfundssm besten « - -

mittler» »
geringste« « - « -

Das PfML KslbßüsH : son der beM Sorte -
der mickern Sötte

geringsten
Die lsnne ssm besten Bier Z AM.

der Krug
Dw Lvnne » sm « ittei Bier s - ^

der Krug

9^ ^
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i - -
r-
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rk
3^2
2!
rz

iL
i
4

LLr
r

izWt-

R-


	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407
	Seite 408
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411
	Seite 412
	Seite 413
	Seite 414
	Seite 415
	Seite 416

